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Vorwort

„Zu werden, wer wir sind, ist sicherlich eine der erfüllendsten Formen von Glück, 
die wir als Mensch erleben können“. (André Rochais)

Diesen Satz hatte ich mir vor einigen Jahren als Motto für meine Arbeit genom-
men und er ist es seither geblieben. Er inspiriert mich. Und ich sehe gerne und oft 
bei anderen Menschen, wie sehr er zutrifft.

Ich sehe es auch in meinem Leben. Was ich heute bin, entwickelte sich über vie-
le Jahre und Stationen meines Lebens. Es gab Wege und Umwege. Was mir gehol-
fen hat, war die Bereitschaft, weiterzugehen und stets meiner Intuition zu folgen. 
Ich wurde Theologin und Logotherapeutin, arbeitete in Gemeinden und als Leh-
rerin, doktorierte über Spiritualität und arbeitete in einem Pfarramt für Industrie 
und Wirtschaft, führte eine Beratungsstelle „Time-Out“ und wurde Ausbilderin 
der PRH-Persönlichkeitsentwicklung. Heute bin ich Seelsorgerin für Menschen in 
der Krise, begleite in Kursen und Coachings Menschen in ihrem Wachstumspro-
zess, doziere manchmal und schreibe. Ich bin ein glücklicher Mensch. Und ich 
mache mehr denn je, was zu mir passt. Beides hängt eng zusammen. 

Ich bin davon überzeugt, dass es gerade für Menschen in Gesundheitsberufen 
wichtig ist, dass sie in Entwicklung bleiben, immer mehr sie selbst werden, das 
machen, was zu ihnen passt, das, was sie am besten können und bei dem sie am 
meisten bei der Sache sind. Dabei fasse ich Gesundheitsberufe weit (in Anlehnung 
an die Gesundheitsdefinition der WHO): Pflegekräfte, Therapeutinnen und Ärzte, 
Lehrerinnen und Erzieher, Sozialpädagoginnen, Seelsorgende und Sozialarbeiter. 
Menschen, die sich um das physische, psychische, geistige und soziale Wohlbefin-
den von jungen und alten, gesunden und kranken, traurigen und glücklichen Men-
schen kümmern. Die sich mit ihrer ganzen Person einsetzen und mit ihrer ganzen 
Person wirken. Die einen sehr schönen Beruf haben, aber auch einen, der in be-
sonderem Maße krank machen kann.

Dieses Buch richtet sich direkt an Sie, Frauen und Männer in den Gesund-
heitsberufen. Ich werde über die Chancen der kontinuierlichen Persönlichkeits-
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12 Vorwort

entwicklung für Ihre Berufsgruppe schreiben und Ihnen Impulse geben, wie Per-
sönlichkeitsentwicklung im Alltag geschehen kann. Ich werde Sie nach Ihren 
Erfahrungen fragen und Ihnen Übungen vorschlagen. 

Viele von Ihnen haben einen harten Job, den sie dennoch lieben. Falls Ihr Feuer 
erlischt und Ihre Kraft abnimmt, möchte ich auf Fallen hinweisen und Auswege 
zeigen. 

Mein Ziel ist es, Ihnen Wissen zu vermitteln, Ihnen Mut zu machen und Ihre 
Lust zu wecken, Sie selbst zu werden – jeden Tag. 

Es geht um Ihr Glück!

Gabriele Kieser
Oktober 2019
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Einleitung: Gesundheitsberufe – 
Chancen und Risiken

„Manchmal spricht die tiefe Intuition sehr leise. Aber wenn du ihr Flüstern 
dann hören kannst und wenn sie dein Herz höher schlagen lässt, und wenn sie 
dir etwas sagt, von dem du denkst, dass du es den Rest deines Lebens tun willst: 
Dann wird es das sein, was du für den Rest deines Lebens tun wirst. Und alles, 
was du tust, wird die Welt bereichern“. (Steven Spielberg)

Es gibt Menschen in den Gesundheitsberufen, die wussten schon von klein auf, 
welchen Beruf sie einmal ergreifen würden. Bei einem Krankenbesuch im Spital 
oder der Pflege der Großmutter, im Unterricht beim Lieblingslehrer oder im 
Spiel mit dem kleineren Geschwisterchen war der Wunsch plötzlich glasklar da: 
Das will ich werden! Das bin ich! Andere haben den Beruf eher zufällig ergriffen, 
intuitiv. Sie setzen sich erst im Laufe ihres Berufslebens mit der Frage ausein
ander, was genau an diesem Beruf zu ihnen passt und warum sie gerade diesen 
Beruf ergriffen haben. Fest steht, dass sich ein Gesundheitsberuf nur schwer – 
zumindest längerfristig – ohne eine gewisse Identifizierung mit der Aufgabe aus-
üben lässt. 

Klar, es gibt sie: Lehrer, die Kinder hassen, Pflegekräfte, die von den Patienten 
nur noch angenervt sind, Pfarrer, die selbst nichts mehr glauben und Therapeutin-
nen ohne Hoffnung. Aber das ist die Minderheit: Menschen, die einen Gesund-
heits- und Sozialberuf angefangen haben und dort nicht oder nicht mehr hinpas-
sen. Ein Teil von ihnen ist wirklich so. Ein anderer Teil ist mit der Zeit durch 
Enttäuschungen, Überforderung, Alleingelassen-Werden oder unmögliche Ar-
beitsbedingungen erst so geworden. Manchmal sind es gerade die Menschen, die 
sich anfangs am meisten mit der Aufgabe identifizierten und mit großem Elan und 
hohen Idealen gestartet sind.

Die Entscheidung für einen Gesundheits- und Sozialberuf sagt oft viel über 
eine Person aus und das, was sie ist: über ihre Fähigkeiten und Qualitäten, ihre tie-
fen Werte, ihre Träume und Visionen und das, was ihr im Leben wichtig ist. Dar-
um ist die Entscheidung auch oft mit einem hohen Anfangselan verbunden. Die 
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14 Einleitung: Gesundheitsberufe – Chancen und Risiken

Kunst ist es, diesen Elan im Berufsalltag zu vertiefen und über die Jahre lebendig 
zu halten. So können die hohen Herausforderungen bewältigt werden, denen Be-
rufstätige in der Pflege, Begleitung, Beratung, Heilung und Schulung von Men-
schen in oft schwierigen Lebenssituationen begegnen, andernfalls drohen Er-
schöpfung, Burn-out oder wachsende Gleichgültigkeit.

Ein Weg, dies zu ermöglichen, soll Thema dieses Buches sein: die wachsende 
Übereinstimmung zwischen der eigenen Persönlichkeit und der beruflichen Tä-
tigkeit. Dabei entfaltet sich die eigene Persönlichkeit stetig weiter und die beruf
liche Tätigkeit entwickelt sich im besten Falle passend zu ihr mit. Beides stimuliert 
sich gegenseitig. Dieser Prozess vertieft die Vitalität der Person, die sich positiv 
auf ihren eigenen Elan und natürlich auch auf den Elan der Personen in ihrer Um-
gebung auswirkt. Ziel des Buches ist es, für diesen Prozess zu sensibilisieren und 
eine einfache Methode für die konsequente Entwicklung dieser wachsenden Kon-
gruenz aufzuzeigen. Wenn dabei ebenso aufmerksam auf die Befindlichkeit des 
Körpers und der Gefühle geachtet und Rücksicht genommen wird, ist das der 
Schlüssel für ein erfülltes und wirksames Berufsleben.

Steven Spielbergs tiefe Intuition war es, Filme zu machen, und er lebt sie als Re-
gisseur und Produzent bis heute. Begonnen hat er als Zehnjähriger mit einer 
8-mm-Kamera, die Faszination hat ihn nie verlassen und ihn seinen – zugegebe-
nermaßen außergewöhnlichen – Weg finden lassen. Aber nicht nur einzelne her-
vorragende Gestalten haben in sich eine tiefe Intuition. Es gibt diese Intuition in 
jeder und jedem von uns. Es kann genau diese Art zu unterrichten sein, die ganz 
spezielle Fähigkeit im Pflegeberuf, die Begeisterung für eine Fachrichtung der Me-
dizin bzw. einen Teil davon oder ein Projekt, das wie für mich gemacht ist. Es ist 
nicht immer leicht, diese tiefe Intuition zu hören, weil wir in unserer Gesellschaft 
so wenig darin geschult werden. Aber es lässt sich lernen.

Sie werden in diesem Buch etwas über das Abenteuer der Persönlichkeitsent-
wicklung erfahren und selbst Teil dieses Abenteuers werden. Das ist der Sinn der 
Selbstreflexionen und Erfahrungsanalysen, die regelmäßig angeboten werden. 
Fühlen Sie sich frei: Machen Sie jene, die Sie interessieren, und lassen Sie andere 
weg. Machen Sie diese schriftlich für sich alleine oder tauschen Sie sich mit Kolle-
gen oder Freundinnen aus. 

Falls es für Sie hilfreich ist, finden Sie im Anhang für jede der Selbstreflexionen 
Beispiele, die klären, anregen und Ihnen den Zugang erleichtern können. Nach ei-
niger Übung wird es einfach sein. Für die Erfahrungsanalysen, die ab dem 5. Kapi-
tel folgen, gibt es keine Beispiele mehr, sodass Sie Ihren persönlichen Weg, den 
Sie darin gehen werden, ganz ohne Ablenkung gehen können. Die Beispiele für 
die Selbstreflexionen und die Fallbeispiele, die ich gelegentlich im Verlaufe des 
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Buches zur Verdeutlichung gebe, greifen alle auf Erfahrungen zurück, die ich in 
Kursen und Gesprächsbegleitungen gemacht habe. Ich habe sie aber so verändert, 
dass keine konkreten Personen erkennbar sind.

Unter jeder Kapitelüberschrift finden Sie ein von mir passend gewähltes Zitat, 
das ein Eingangstor zum folgenden Inhalt sein kann (die Quellenangaben zu den 
Zitaten finden Sie im Anhang). Wenn Sie möchten, schreiben Sie es ab und kleben 
Sie es auf Ihren Kühlschrank, in Ihren Kleiderschrank oder an Ihren Spiegel. Viel-
leicht kann es etwas in Ihnen zum Klingen bringen und Ihnen den Zugang zum 
Text und zu sich erleichtern.
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